
Samstag, 29. Oktober 2016

Gesamtausgabe Luzerner Zeitung A Z 6430 Schwyz | 158. Jahrgang | Nr. 251 | Fr. 1.80 | www.bote.ch

Bote der Urschweiz, Schmiedgasse 7, 6431 Schwyz • Redaktion: Telefon 041 819 08 11, redaktion@bote.ch • Abonnements: Telefon 041 819 08 09, abo@bote.ch • Inserate/Anzeigen: Telefon 041 819 08 08, inserate@bote.ch

Henseler gibt das
Präsidium ab

Schwyz Rochadebei derRotenflue-
bahn: Verwaltungsratspräsidentin
Nathalie Henseler tritt zurück. Sie
gibt das Präsidium und die Ge-
schäftsleitung ab und kümmert sich
künftig alsDelegierteumMarketing-
fragen. Als neuer Verwaltungsrats-
präsident wird Roland Pfyl vorge-
schlagen,dieGeschäftsleitungüber-
nimmt der bisherige Technische
Leiter RemoGwerder. (adm.) 3

So funktioniert die
Deeskalation

Seewen Auch Menschen mit einer
Beeinträchtigung können mal aus-
flippen und ihre Aggression zum
Ausdruckbringen.Wieaber können
Eltern, Betreuer und Fachpersonal
dieser verbalen oder auch körperli-
chenGewalt begegnen?ExperteLu-
kas Wunderlich zeigte in Seewen in
der BSZmögliche Lösungen. (eg.) 3

Wuhren sollen
erhalten bleiben

Kanton DieAbsichtdesRegierungs-
rates, im Rahmen der Totalrevision
desWasserrechtsgesetzesdieWuhr-
korporationen abzuschaffen, stösst
bei den meisten Parteien nicht auf
Gegenliebe. Die CVP fordert sogar
eine Rückweisung der Vorlage an
denRegierungsrat.Dasunterstützen
SVP und FDP. (one.) 6

Schnäppchen
An der Gant wurden Autos für nur
10 Franken versteigert. 32

«Die Wertschätzung ist gross»
Alppräsident Othmar Schelbert spricht
über die Schwyzer Alpwirtschaft. 9
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Die Ortsplanung Ingenbohl ist
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Infoabend für private
Immobilien-Verkäufer

Mo, 7. November 2016, 18.30 Uhr
Restaurant Gotthard, 6410 Goldau

Erfahren Sie von regionalen
Immobilien-Spezialisten,
wie Sie Ihre Liegenschaft
erfolgreich verkaufen.
Gratis, informativ und
unverbindlich, 66 Tipps
vom Profi.

Heute hat der Bote einen ganz
dicken Fisch an der Angel. Mehr auf Seite 4.

Immensee Das Amt für Migration mietet für die Unterbringung und Betreuung
von unbegleiteten minderjährigen Asylsuchenden (UMA) für zwei Jahre ein teil-
weise leer stehendesGebäude desVereinsMissionshausBethlehem in Immensee.
Seit zweiMonaten leben nunMinderjährige im Internat. 13 Bild: Andreas Seeholzer

Asyl-Internat aufgebaut

Esgibt viel Schnee
Rothenthurm Der Älteste war der Treffsicherste: An derHerbstversammlung der

InnerschwyzerMeteorologen stand Peter Suter imMittelpunkt.

Die InnerschwyzerWetterschmöcker sa-
geneinenbaldeintreffendenundvor al-
lemschneereichenWinterbevor. Sopro-
phezeit zumBeispiel derneueWetterkö-
nigPeter Suter schon fürdenNovember
Schnee bis ins Tal.

Die gestrige Herbstversammlung
wurdevon950Mitgliedernbesucht, da-
runter zahlreiche Neumitglieder. Die
StimmunganderVersammlungwargut,
es wurde viel gelacht, denn die Wetter-
schmöcker spickten ihre Prognosenmit
Witzen. (sc.) 5

Die sechs
Wetterschmö-
cker mit Peter

Suter, dem
Sieger des

Wanderpokals,
in der Mitte.

Bild: Silvia

Camenzind

Hoffen auf einEndedesZwists
Zug ImmilliardenschwerenÜbernah-
mestreit um den Bauchemiekonzern
Sika hat das Kantonsgericht Zug ein
Urteil gefällt. Die Richter haben die
Massnahmen von Sika zur Abwehr des
französischen Baustoffkonzerns Saint-
Gobain gutgeheissen. Die Sika-Verant-
wortlichen zeigen sich mit dem Zuger

Urteil zufrieden. Sie hoffen auf ein
Ende der Auseinandersetzung. Es sei
nun Zeit, sich zusammenzusetzen, um
eine Lösung zu finden, sagte Konzern-
chef Jan Jenisch amFreitagabend in Zü-
rich.

Die Gegenseite hat aber bereits an-
gekündigt, das Urteil weiterzuziehen.

DasUrteil sei sehr klar ausgefallen, sag-
teSika-Chef Jan Jenisch.DerZugerRich-
terspruch setze ein Ende hinter eine
zweijährige Phase der Unsicherheit,
meinte auch Verwaltungsratspräsident
PaulHälg.DiePositionenvonSika seien
in allen wesentlichen Punkten gestützt
worden. (sda.) 21

Sofortiger Ausstieg
wäre widersinnig

Bern Atomkraftwerkgegner fordern
einen sofortigen Ausstieg der Schweiz
aus der Stromproduktion durch Atom-
kraftwerke.BundesrätinDorisLeuthard
kontert. Im Interview wird sie deutlich:
Nurweil sie alt sind, seiendie Schweizer
AKW nicht unsicher. Sie hält daher
nichts von einem vorzeitigen Ausstieg
aus der Atomenergie. Was die Gegner
verlangen, findet sie überstürzt. Weder
das Stromnetz noch die sauberen Alter-
nativenergien seien bereit.Man verges-
se, dassdrei SchweizerAtomkraftwerke
nächstes Jahr abgeschaltetwürden.Und
Leuthard hält fest: «Es ist widersinnig,
massivmehr StromausdemAusland zu
beziehen.» (red.) 17

StanWawrinka
in Basel out

Tennis Aus der Traum vom ersten Titel
in Basel – StanWawrinka ist am Boden.
Dabeihättees sein Jahr inBasel seinkön-
nen.Er ist imViertelfinal ausgeschieden.
Der Waadtländer unterlag dem Deut-
schen Mischa Zverev (ATP 72) mit 2:6,
7:5, 1:6. Nach zwei hart erkämpften Sie-
gen gegen Marco Chiudinelli und Do-
nald Young fand Wawrinka gegen den
formstarkenZverevkeindauerhaftesRe-
zept. Wawrinkas Nerven wurden gegen
den 29-jährigen Linkshänder schon im
ersten Game auf die Probe gestellt.
Wawrinka verpasste damit die dritte
Halbfinal-Teilnahme an den Swiss In-
doors nach 2006 und 2011. (sda.) 25


